
 
 

Öffentliche Bekanntmachung 
 
Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden über den Entwurf des vorha-
benbezogenen Bebauungsplans „Solarpark Fuchsenloch“ sowie einer Satzung 
über örtliche Bauvorschriften   
 
 
Der Gemeinderat der Stadt Künzelsau hat am 19.12.2023 die Aufstellung des vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplans „Solarpark Fuchsenloch“ mit Umweltbericht und örtlichen Bauvorschrif-
ten in Künzelsau-Nagelsberg auf dem Flst. 1015 gemäß § 2 Abs.1 Baugesetzbuch (BauGB) be-
schlossen. Auf dieser Grundlage wurden auch die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit 
sowie die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und der Behörden nach den §§ 3 Abs. 1 
und 4 Abs. 1 BauGB beschlossen. Diese frühzeitige Unterrichtung ist mittlerweile abgeschlos-
sen. 
 
Der Gemeinderat hat am 25.03.2025 den Entwurf des o.g. Bebauungsplanes mitsamt Satzung 
über örtliche Bauvorschriften gebilligt und die Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden 
gemäß den §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB beschlossen. Es gilt der Lageplan des Ing.-Büros 
Steinbach vom 25.02.2025.  
 
Grundlage dieser Beteiligung sind die folgenden Unterlagen: 

 
- Abgrenzungsplan vom 25.02.2025 
- Zeichnerischer Teil vom 25.02.2025 
- Textliche Festsetzungen mit örtlichen Bauvorschriften vom 25.02.2025 
- Begründung vom 25.02.2025 
- Tabelle zur Behandlung der Anregungen und Hinweise aus der frühzeitigen Beteiligung (Ab-

wägungstabelle) vom 25.02.2025 

Es sind folgende Arten umweltbezogener Informationen verfügbar und liegen aus: 

- Umweltbericht vom 25.02.2025 
 
Im Umweltbericht werden die unmittelbaren und mittelbaren Auswirkungen des Vorhabens 
auf Menschen, Tiere und Pflanzen, biologische Vielfalt, Boden, Fläche Wasser, Luft und 
Klima und Landschaft, Kulturgüter und Sachgüter sowie die Wechselwirkungen zwischen 
diesen Umweltbelangen beschrieben und bewertet. Des Weiteren werden die erheblichen 
nachteiligen Auswirkungen der Festsetzungen des Vorhabens beschrieben und Möglichkei-
ten bzw. Maßnahmen für die Vermeidung und Verminderung sowie den Ausgleich darge-
legt. 
 

- Bestandsplan vom 25.02.2025 
- Maßnahmenplan vom 25.02.2025 

 
- Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung vom September 2024 

 



Zur Bewertung des Eingriffs in den Naturhaushalt im Zuge des Genehmigungsverfahrens ist 
eine spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (saP) erforderlich. Während aufgrund der vor-
handenen Biotopstrukturen das Vorkommen vieler streng geschützter Tierarten ausge-
schlossen werden konnten, mussten hingegen Vögel sowie europarechtlich geschützte Ver-
treter von Reptilien und Schmetterlingen untersucht und artenschutzrechtlich bewertet wer-
den. Da das Plangebiet nahezu flächendeckend vom Biotopverbund des Landes überlagert 
wird, musst ferner beurteilt werden, ob und in welchem Umfang das Vorhaben dessen 
Funktionalität beeinträchtigen kann. Hierzu wurden auf dem Niveau von Zufallsfunden die 
ortsspezifischen Zielarten berücksichtigt, die stellvertretend auch für die mit ihnen eng ver-
wandten Arten wichtige Hinweise diesbezüglich geben können. Die Ergebnisse der Untersu-
chungen und deren artenschutzrechtliche Bewertung sind im vorliegenden  
Bericht dargestellt.   
 

- Beurteilung der Blendwirkung vom 25.02.2025 

- Umweltbezogene Stellungnahmen von Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher  
- Belange entsprechend beiliegender Abwägungstabelle 

 
Ziele und Zwecke der Planung 
Eine Bauherrengemeinschaft beabsichtigt auf den Flurstück 1015, Gemarkung Künzelsau Flur  
Nagelsberg, Stadt Künzelsau im Außenbereich die Errichtung einer Freiflächenphotovoltaik- 
anlage. Der vorgesehene Standort wird dabei priorisiert aufgrund der guten Bedingungen für 
die Nutzung von Photovoltaik bei gleichzeitig geringer Eingriffswirkung in landwirtschaftlich 
hochwertige Flächen sowie wertvoller Biotopstrukturen. Auch das Landwirtschaftsamt unter-
stützt das Vorhaben: der Standort ist für eine landwirtschaftliche Nutzung schlecht geeignet, 
eine Photovoltaiknutzung dient dem Erhalt eines landwirtschaftlichen Betriebs. Der Standort ist 
zudem wenig einsehbar, Blendwirkungen sind nicht zu erwarten. Das Plangebiet ist laut LEL 
Schwäbisch Gmünd in Verbindung mit der Richtlinie 86/465/EWG als benachteiligte Agrarzone 
eingestuft, so dass die Voraussetzung einer Vergütung nach dem EEG gegeben ist.  
 
Das Vorhaben trägt dazu bei, das durch die Bundes- und Landesregierung geforderte Ziel der  
deutlichen Erhöhung des Anteils erneuerbarer Energien, zu erreichen.   
 
 
Beteiligung der Öffentlichkeit 
Die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung sowie die voraussichtlichen Auswirkungen der 
Planung können von der Öffentlichkeit (hierzu zählen auch Kinder und Jugendliche) im Zeit-
raum  

vom 25.04.2025 bis 26.05.2025 (je einschließlich) 
 
im Internet unter www.kuenzelsau.de/bekanntmachungen, Rubrik „Bauleitpläne im Beteili-
gungsverfahren“, abgerufen werden.   
 
Zusätzlich können die Unterlagen im genannten Zeitraum im Rathaus Künzelsau, Bürgerbüro, 
Stuttgarter Straße 7, 74653 Künzelsau während der üblichen Öffnungszeiten eingesehen wer-
den. Diese lauten wie folgt: 
 

Montag bis Freitag  09:00 bis 18:00 Uhr 
Samstag   09:00 bis 12:00 Uhr 

 
Abgabe von Stellungnahmen 
Im oben genannten Zeitraum können von der Öffentlichkeit (hierzu zählen auch Kinder und Ju-
gendliche) Stellungnahmen abgegeben werden.  
 
Stellungnahmen sollen primär elektronisch an bauleitpanung@kuenzelsau.de gerichtet werden. 
Bei Bedarf können diese aber auch auf anderem Weg abgegeben werden, insbesondere schrift-
lich oder zur Niederschrift im Stadtbauamt, Stuttgarter Straße 7, 74653 Künzelsau. Dort kann 

http://www.kuenzelsau.de/bekanntmachungen
mailto:bauleitpanung@kuenzelsau.de


bei Bedarf und auf Anfrage auch über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung, sich we-
sentlich unterscheidende Lösungen, die für die Planung in Betracht kommen, und die voraus-
sichtlichen Auswirkungen der Planung unterrichtet werden. Hierbei besteht Gelegenheit zur Äu-
ßerung und Erörterung. Alle Äußerungen werden im weiteren Verfahren für die Öffentlichkeit 
nur in anonymisierter Form zur Verfügung gestellt. Sofern Bedarf besteht, sollte ein Gesprächs-
termin mit dem Stadtbauamt (Tel. 07940 129-412) vereinbart werden. 
 
Hinweis:  
Verspätet abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan 
gemäß § 4a Abs. 5 BauGB unberücksichtigt bleiben. 
 
 
Künzelsau, 17. April 2025 
 
Stefan Neumann, Bürgermeister 
 
Tag der Veröffentlichung: 22. April 2025 
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